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Wer Poniglichen Maje—
ſſtat in Bohmen Bericht vnd Er

klarung/ 2

MWider die vnter dem Wamen der
Kayſerlichen Najeſtat außgangent vnd fer
ners angedrohete nichtige widerrechtliche vnd verbo

tene Mandata vnd Deelarationes, die Froen
Boheimb betreffend.
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len vnd jeden Chriſtuehe Po
tentaten Chur: Furſten vnd Stdnden vnſere gefliſſene Dienſt
Freundſchafft vnd gnadigen Willen. Vnd fugen denſelbigen wie
auch ſonnen ſedermanniglichen was Standes Wurden oder.
Weſens dieſelbige ſeyn hiemit zu wiſſen wie daß Wir in glaub
wirdige Erfahrung kommen was geſtalt kurtz verruckter Zeit/ vn
term Namen der Kayl. Mtt. vnterſchiedliche/ ſcharffe vngewohns

liche Mandata vnd Patenten zu vnſerm bochſten Piejuditz
Nachtheil vnd Verkleinerung in: vnd auſſerhalb Reiehs hin vnd
wider ſpargirt auch etzlicher Orten dffentlich angeſchlagen wore.
den darinnen mit einfuhrung allerhand narraten, vnd nichtigen
Fundamenten zuforderſt die dureh gemeiner Stande im Konige,
teich Bohmen ſampt incorporirter Lander einmütige Aergltie;
chung auff vns gefallene ordentliche rethtwaiskge Wahl zut
Bodmiſchen Cron vermeintlich vnd de facto caſsirt vnd annu-
Utt/ fuürters allen des H. Reichs Furſten Standen vnd Mittgllt
dern welche ſich deren mit euſſerſter Tyranuey Mord, Raub
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Brand vnd vnſchuldigem Blutvergieſſen verfolagten vnd bedreng
ten Chrinten der Cron Bohmen vnd incorporirten Lander auß
Chriſtlichem Mitleiden bißhero eintgerley geſtalt angenommen
bey vermeidung wircklicher Declaration vnd Execution dero in
in den Reichs Conſtitutionibus angeſetzten Straffen aufferlu
get/ ſi h vorgeſagter hothbeſchwerterChriſten im Konigreich Boh
men vnd inſonderheit Vnſer als nunmehr derſelben ordentlich
erwehlten vnd gekrönten Konigs zu entſchlagen ſe dann auch
Vns mit einſuhrung gantz vnerfindlicher vngutlicher Aufflagen/
bey ebenmaſsiger ſtarcken Commination, aus Romiſcher Kayſ.
Macht befohlen werden wolle Vnſer durch rechtmaſsiaen Titul
erlangtes vnd in vnwiderſprechlichem Beſitz habendes Koniareich
Sohmen ſampt deſſen incorporirten Canden innerhaib beſtim
ter Zeit gewiß vnfehlbar vnd wurcklich widerumb zu raumen
vnd abzutretten.

Nun ſtellen Wir anfanglich an feinen Ort/was zu Nerun
glimpffung der Bohmiſchen Stand von abſchaffung etlieher vn
tuchtigen vnruhigen Officiner, deranderung der Regieruung/ vnd
anordnung der naturlichen Geaenwehr nach langs aber vngleich

vermeldet: So dann zur kundirung der Oeſterreichiſchen Præ-
tenſion vnd vermeinten Erbforderung/ aus weiland Kahſer Car
len des IV. vnkrafftigen vnd partheylichen Declaration der Boh
miſchen Wahlfteyheit: Wie auch Konig Wiadislai vnformli
chen vnd nichtigen Privat teſtification: vud deme mit Gewalt
vnd Schwerdt erzwungenen Siehen vnd viertz gjahrigen Prage
riſchen Candtagsbeſchluß: deßgleichen det obel allegirten acht
hundertjahrigen Obtfervantz, vnd vorgebrner bucceſſion wil
anaezogen vnd vorgeworffen werder: Alldiewell ſolchs alles in dti
Stande verfaften Apologien vnd pubſieitttenDeductionichrift
mit ſolchem Beſtand vnd Grund/ berichket abgeleynet verd wi
derleat worben daß Wir dentn Widerhbling/ vnd weitlauffii
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rer Entſchuldigung Vnſerer Perſon ſezen Wit in keinen Zweif
fel es werde ma anigiich vnpaſsionirten Gemuths deme Vnſer
ſub dato Prag den 2o. Octob. (7. Nov.)publicuttes Außchrei
ben/ vnd die darinn angezogene Bohmiſche Dedluctionichrifften
zur Wiſſenſchafft kommen zur gnuge eingenommen vnd ver
ſtanden haben aus was hochdringenden vnvermeidlichen Vrſa
chen vnd Bewegnuſſen nach ſo merckiich groſſer außgeſtun denen
Zroth Eiend vnd Jammer/vnd dadurch abaezwungenen Deten-
ſion, ſo wol mehrbeſagter loblichen Cron Bohmen Stande be
neben den ineorporirten landen zu der in Gohttlichen vnd
Zveltlichen Rechten erlaubten vnd in krafft habender Privilegi
en vnd Herbringens wolbefugten abdication gemurtiget: als
auch Wir zu acceptirung der ohn einige vnſere Gedancken
durch eine frebe des Konigreichs Bohmen FundamentalGeltttz
Recht vnd Freyheiten zugelaſſene Wahl der ſamptlichen darzu
erforderten Stande vns angetragenen allbereit erledigten Cron
bewogen worden: vnd wie Wir bey Annemung derſelben weder
auff mehrere Hochheit/ noch zeitlichen Nutz geſehen ſondern zus
forderſt Gottes Ehr die gemeine Wolfart des Vaterlandes vnd
ſo viel. moglich die Coriſervation dieſes anſehenlichen durch
ftindtichen Gewalt ſaſt zu. Grund verderbten Konigreichs ond
Churfurſtrnthumbs vnd dann ſo vieler frommen nothleidenden
Chriſten hertzbrechendes Flehen vnd Seufftzen vor Augen gehabt:
Geſtalt Wir dann mit vnſerm reinen Gewiſſen nochmals be
zerigen da Qir bey Vns hetten befinden konnen daß durch vn
ſare Außſchlagung dieſer offerirten Cron das im ſelbigen Konig
nicheneſtandene vnd je lenger je mehr vmb fich freſſende Fetwr wi
derlimb geielchet. dit landkundiae Religionsverfolgung abgt
ſchaifet die geichwachie Privilegia redintegriret/ vnd die Lander
vor androker dem doch vnd Snterdruckung gefichert: vnd alſo
auch des Romifche Retch veſonders aber Wit vnd andere an
gienttudr Stunde cuſfer augenſcheinlieher Gefahr geſetzt werr
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den mogen daß Wir nicht allein die angetragene Cron nicht an
ge ommen Sondern auch Vnier euſſerſies darbey gern ange
wendet haben wolten. Daran dann verhoffentlich nlemand deme
Vaſerglelch von Anfang dieſes in Bohmen entſtandenen Vnwe
ſen vorgangene Actiones bekandt zu zweiffeln Vrſach haben
kan,. Sintemal vnlaugbar daß Wir neben etlichen andern qut
dertzigen Churvnd Furſten ſo wol alsbalden bey angehendem
als zunemendem dieſei ſchadlichen Fewr an trewhertzigen auff
richtigen Warnungen vnd Anerbieten fernerm Vngluck vorzu
kommen an Vas nicht ermangeln laſſen zu dem Ende WWir
dann auch bey jungſt voraeweſenem Wahltage zu Franckfurt
durch vnſere Gevollmachtigte neben Vnſern Welilichtn Mit
Churfurſten trewlich gerathen/ vnd Vns bewuhet damit vor
anderer Handlung das empor ſchwebende Kriegswelen im H.
Reich vud delonders in der Cron Bohmen in einen friedlichen
rubigen Stand widerumb gebracht werden wochte: vnd zu Ste
langung dieſes Zwicks nichts liebers geſehen (ſolches auch dunch
die Vulerige zum offtern anregen laſſen/) als daß der Stande in
Bdodmen damals naber Franckfurt abaeordnett Geſandie auff
jhr inſtendig Anhalten ein: vnd dorgelaſſen gehort vnd nient al
ſo wie geſchehen ſchimpfflich abgewieſen worden weren. Vnd
werden die bey der junglten WadrlhaudlunggehalteneChurfurſt
liche brotocolla bezeugen daß Vnſere Sevollwachtigte zu der
ſelben ſpdttlichen Abweiſung io wenig aewilliget als wenig Wir
der Kaht. Mtt. (als eines Konigs in Bohmen) Einnam vnd Zu
laſſung in das Churfurſtliche Collerium adorobitet ſondern
zu mehrmalen proteſtiret vnd erklaret dan Wir den Standen
der Cron Bohmen an jhren Frepheiten vnd Serechtigkeiten nichts
zu entziehen noch einem oder andern hierdurch jchtwas zu præju.
aiciten gemehnet ſeyn.

Demunach aber ſolche wolgemeynte Srinnerungen vnd
rodteſiationes nichts verſanget ſondern bemeldte der Vohmi
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ſchen Stande Gelandte wlder alles Herkemmen vnd der Vol
cker Recht vngehoöct mit groſſem Deipect pider zurck ziehen
muſfen auch ſhre vberſchickte Schrifften keinmal im Churſinfi
lichen Collegio proponitet oder die gante Sache recht vnd or
bentlich vorgenommen vnd tractitet werden wollen. Jnmitiels
aber vnd vnauffborlich den Canden mit euſſerfler Feindleliakeit
vnd Verderben zugeſetzt worden: Als hat auch die/im Churſurſi.
lichen Collegio der Zeit bebachte/ vnd vorgeſchlagent lInterpoli-
tion, (darzu gleichwol noch eine lange Zeit gehort vnd in deſſen
in der Cron Bohuten wol alles zu giund gehen mogen) zu keiner
Wlurckligkeit kommen konnen noch auff der Gegenſſeiten mit
gehorigem Etnſt oder Eyffer geachtit ſon dern vielmehr zur Ver
laagerung der Sachen vnd Aunmattung der Lander retmty
net vnd aungelehen worden: Dannenhero aljo die auff gemeinem
Candtage u wrag domals verſamlete Stande in ſolchen jh
ten euſſerſien Ndthen vnd Drangſalen: da ſie auch aus beſchehe
ner ſchimpfflichen Abweiſuna jhrer Geſandten ſich keiner gleich
maſsigen vnparthebiſchen Verheiffunge mehr zu verſehen ge
babt: zu andern Mitteln ſich vor gantzlichem Vntergang zu

alviren vod die nunmeht weltekunbige Enderung mit der Cron
vermoge jhrer wolhergebrachten Privileaien vor vnd an die
Hand zu nemen gedrungen worben: Wie ſolches aus ſhien
publienten Schrifften vnd Deductionibus mit mehrem zu cr
kernen iſt.

Daraus dann manniglich auch aeringen Verfiande vun
Ichwer zu ermeſſen daß keines weges Vns als die wir jederzeit

vnſer Gemurh vnd Gedancken dahin gewinbet haben wie ſo wol
im H. Reich Friede/ Ruhe vnd Eintarett wider gebracht vnd er
halten, aiſo auch die in der Eton Bohmen ale einem anſehenli
chen Churfurſlenihumb eniſtandene Vnruh geftillet vnd in frieb
lichen Stand widergebracht werden m dchre iondern vielmehr ſo
wol von den jenigen wilche gleich Anjangs din Waffen den güt
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Uchen Miltteln vorgezogen als auch beh obgeſagtem Wahltagt
die wolgemeinte Conſilia, Warnungen vnd Proceſtationen in
AbVind geſchlagen vnd jhren einmal vorgeletzten zuvor lang ge
triebenen vnd verglichenen weck durchzudringen/ alle Mitiel vnd
Weg ageſucht haben die Vrfarh dadurch die Bohmiſchen Stan
de vnd incorporitte Lander zu dieſer endlichen Reſolution bt
wogen worden zuzuſchreiben ſey.Wie gar auch andern theils zu kriner Friedfertig.

keit geneiat das gibt der PFrogreſs allir Sachen vnd dieſes gnuge
ſam zu erkennen/ daß auch moch bey Anfang vnſer Koniglichen
Regierung da wir vns gleich auff gehabten Anlaß zur frlebll.
chen Tractation erboten dieſelbe gantzlich außgeſchiagen wer

den. —4Daß aber vns zugemeſſen werden wil als ſolten wir durch

Annemung deren vns ohne einiges Eindringen ordentbicher wel
ſe det Cron Bohmen rechten vnd Fundamenrtalſatzungen/ auch

ebem gyerkommen nach auffgetragene vnd dureh vorher gegangit
ne rechtmaſsige Abdlication erledigten vnd gantzlich vacirenden
Cron Bohmen der Kayſ. Mtt. ſolch Konigreich vnd die incor-
porirte Land wider den allgemeinen Landfrieden durch rebelll
ſche Waffen eigenthatiicher weiß zu entziehen vnterſtanden ha

en: darangeſchicht vns zumal vngutlich: vnd mogen auch dar
wWer aller Vnpartheyiſchen/ in vnd auſferhalb Relchs geburende
Erkantnus leiden: Sintemal durch der loblichen Stand in Bohe
men vorgemeldte publieirte vnterſchiedliche Deductionſchriff
ten nicht allein jhre Befugſanrkeit vnd. rechtmaſsige Vrſachen
der vorgenommenen Abdieation, ſondetn auch jhr wolherge
brachtes Recht der freyen Wahl vnd daß niemand mit Fug und
Grunde darwider einiger rechtmaſsigen Suceelsion ſich beruh
men vnd darbey durch gefahrliche den Regibus fuündamentali-
bus gantz widrige pacta vnd ceſsiones, wider vnd dinder der
Stand Wiſſen vnd Willen mehrgemeldt Konigreich Bohwen
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vnd eigenthumblich des H. Reichs ſampt den andern herrlichen
Landern wol gar fremben Außlandiſchen zuſchantzen konne der
geſtalt vor Augen geſtellet worden daß darauß wanniglich zur
gnuge abzunemen wie gar zuviel vnd vnrecht Vns/ die Wir nie
manden auch geringen Standes das ſeinige wider Recht zu ent
ziehen begeren mit angeregter Bezichtigung geſchehe.

Vndob wol die Kayſ. Met: durch ein vor dieſem publicir-
tes Edict mehr beſagte von den Standen der Cron Bohmen vor
genommene vnd auff Vns gefallene Wahl vnd Eronung mit er
zehlung allerhand ſcheinbarer Vmbſtande eine geraume verfioſſe
neZeit hernacher/ nicht allein zuwiderſprechen ſondern auch aller
dings zu calsiren vnd zu annuliren ſich angemaſt ſo ſtehen Wir
doch in der vngezweiffelten Hoffnung es werde ein jedweder bey
ſich leichtlich ermeſſen konnen daß Jhre Mit. als welche in dieſer
Sachen wegen deren von den Standen beſagter maſſen vorge
nommenen Abdication vnd erfolgten Wahl jhre von etlichen
vngultigen Præſuppoſitis, hergefuhrte Oeſterreichiſche Præten-
ſiones zu haben vermeynen vnd alſo eine Parthey ſind die Co-
gnition, ob nemlich die Stande in Bohmen hierinnen rechtmaf
lig jhten Reichsſatzungen vnd brivilegien gemaß gehandelt vnd
alſo die newe Wahl krafttig oder nichtig vnd von Vnwurden ſty
keines wegs gebuhre noch im Rechten zu veraniworten jhre Pri-
ratſachen vnd Oeſterreichiſche Prætenſiones, vnter dem Schein
der Kayſerlichen Aurkoritet, Vollmacht oder Obmaſsigkeit mit
angedroheten Executione preceſſen durchzudringen vnd ſich ſelb
ſten in propria cauſa, allem Rechten vnd Reichsordnungen zuge
gen eignes Gewalis zum Richter auffzuwerffen. So wenig als
Kayſer Friedrich Kayſer Carl vnd Kaoſer Rudolff vnd andere

 vorgehende Romiſche Kayſer ſich in jhren gegen die Reichsſtande
dhabende barticularforderungen vnd Strittigkeiten des Klager

vndRichters ſtell ſichzugleich angemaſſet oder vnternonien haben.
Neben deme auch die Standt der Cron Bohmen vnd incor.
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porlite Lander tinem Romiſchen Kahſer keiner Jurisdiction vnd
Botmaſvsigkeit auſſerhalb was die vom H. Reich ruhrende Le
henſchafft belanget an ſolchem Konigreich geſtandig: Geſtalt ſie
dann einem Romiſchen Kayſer vnd des H. Reichs Gericht weder
am Kahſerlichen Hoff oder der Cammer zu Speyr auch andern
des Reichs Conſtitutionibus, Kreyßverfaſſungen vnd gemeinen
Abſchieden nicht vnterworffen ſondern jhre eigene Landrecht Fri-
rilegia, Ordnung vnd Exemtiones vnd Herkommen haben.

So iſt auch hieraus nicht vnſchwer abzunemen wie vnzeitig
vnd vngeraumt die Kayſerliche Hoffrathe ſich in dieſer Privatſa
chen des Richterlichen Ampts wider Vns anmaſſen thun welche
weder jrer Perſon vnd Qualitet halben darzu nicht beruffen:noch
von den Weltlichen Chur:vnd Furſten darfur erkennet oder ange
ſehen werden daß ſie ſich des Furſtenrechts eignes Gewalts vnter
fangen auch gegen Konig vñ Ehurfurſten mit ſolchen vngereum
ten nichtigen Proceſfen verfahren folten: Sondern wann J. Kay.
Mett.als ein Ertzhertzog zu Oeſterreich dero vermeinte Bohmiſche
Erbforderung mit ordentlichen Rechten außzufuhren gewillet: ſo
werden ſie ſolches nicht vor jhren Privarrathen vnd Dienern ſon
dern nach inhalt der Cron Bohmen Privilegien vor denſelben zu
dergleichen hohen Sachen gehorigen Richtern/ jhnen vnd nach all
gemtiner Rechte Vrrordnng/ als der Klager vnd Actor, Forum-
rei ſuchen vnd verfolgen muſſen Wie auch hingegen widerumb
vnd wofern ſie als ein Romiſcher Kayſervon andern mit Recht
beſprochen werden ſo ſeyn ſie vermog der Gulden Bull Carolt 4.
vpor einem Pfaltzaraffen vnd Churfurſten Redvnd Antwort zu ge
ben ſchuldig/ vnd daher alſo jhm nicht ſeibſt Recht ſprechen kan o

der ſolte. JWie nun verhoffentlich kein Vnpaſsionirter an der offen
n

varen Nulliter vnd Aetchtiakeit vbgedachter vermeinten Karſerl.
Edictalcaſsation einigen Zweiffel haben: wird als ſeynd Atr
auch orr zaatzlichen Juverſicht es werde aus ebenmaſs igenn.Fun.
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dament ſich niemands die darauff allbereit ergangene/ ſcharffe
Kahlerl: Mandarta, oder die ſo der geſchehenen Bedrawung nach
vielleicht noch weiter erfolgen mochten ſie ſeyn gleich wider Vns
uſere Angehorigen oder Aſſiſtenten gerichtet anders als vor
nichtig vnd krafftloß (wie ſie dann an ſich ſeibſt in warheitsgrund
beſchaffen vnd Wir in omnem eventum alle vns gebuhrende
Gegennottucfft hlemit in acht genommen haben wollen) halten
konnen: in Betrachtung alle ſolche Proctß üne ulla legitimas
cauſæ cognitione:uus paſsionirtem Gemuthrin propria cau-
ſa herruhren: vnd zwar zu der Zeit da Jhre Ditt: allberett bißhero
viam facti armorum eligiret vnd gebraucht vnd in aller
Feindſeligkeit nichts vnterlaſſen haben daß alſo dergleichen pro-
cedere, nicht alltine dem gemeinen vnd aller Volcker Rechten
ſondern auch den heilſamen Reichs Conſtitutionihus, vnd der
hochbethewrten auch mit leiblichen Eyden beſtettigten Kayſerli
chen Capitulation ſthnurſtracks zuwider als in welcher aus
drucklich J. Witt. ſich mit folgenden Worten eydlich verbunden:

Daßß ſie die Churfurſten Furſten Prælaten Graf
fen Herrn vnd andere Stand des Reichs ſelbſt nicht
vergewaltigen ſolches auch nicht ſchaffen noch an
dern zu thun verhengen ſondern wo J. Kay. Mtt. o
der jemands anders zujhnen allen oder einem inſon
derheit zu ſprechen hetten oder einige Forderungfur
nemen dieſelbe ſampt vnd ſonders Auffruhr/ Zwie
tracht vnd andern vnrath im Reich zuverhuten auch
Friedvnd Einigkeit zuerhalten zu Verhor vnd gebur
lichen Rechten ſtellen vnd kom̃en laſſen vnd mit nich
ten geſtatten wollen in den oder andern Sachen in
was Schein oder vnter was Namen es geſchehen
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mochte darinn ſie ordentlich Recht leiden mogen vnd
deß vrbotig ſeyn mit Raub/Name Brand Fehden
Krieg oder anderer geſtalt zubeſchadigen anzugreif—
fen oder zuvberfallen daß auch J. Iett. vorkommen
vnd keines wegs geſtatten ſollen vnd wollen daß hin
furo jemandes Hoch oder Nidern Standes Chur
furſt Furſt oder andere ohne Vrſach vnd vngehort
in die Acht vnd Oberachtgethan gebracht oder erkla
rer werde ſondern in ſolchem ordentliche Proceß vnd
des H. Romiſchen Reichs auffgerichte Satzzung nach
außweiſung des H. Reichs rekormirter Cammerge
richtsordnung in dem gehalten vnd vollzogen werden

ſolle.
Vnd dann endlich daß J. Ntt. auch der Gulde

nen Bull vnd andern des H. Reichs Satzungen zu
wider kein Reſcript Nandat oder ichts anders be
ſchwerlichs in einigerley weiß oder weg ausgehen laſ
ſen noch dergleichen fur ſich ſelbſten von einigerley
Obrigkeit nicht erlangen noch gebrauchen ſollen mit
dem außgedruckten Anhang da vorgemeldten Arti
ckeln vnd Puncten jchtwas zuwider erlangt oder auß
geben wurde daß alles ſolches krafftloß todt vnd ab
ſeyn ſolte.

Wann nun Wir in gegenwertiger Differentz, darein Wir
mit der Kay. Mtt.wegen jhrer als eines Ertzhertzogen hrivatpræ-
tenſion, Vnſers in techtmaſsigem Beſitz habenden Konigreichs
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Bohmen vnd derſelben incorporlrten Lander halben geratken
noch zur Zeit mit ordentlichen Rechten/ io wir dech an vn patthey

lichen vnd gehorigen Orten verwog der Bohmiſchen Privilegien
wol leiden mogen nicht deſprochen: Als wird vns niemands ver
dencken konnen daß wir dem vnterm zo. Aprilis nechſthin wider
Vns anmaßlich ergangenen Kayſerlichen MonitorialMandato,
als welches allen Rechten vnd Reichsſatzungen zuwider auch ver
mogjetzt angeregter Kayſerlichen Capitulation vnd Guldenen
Bull/ an ſich ſelbſten krafftloß nichtig vnd todt keine folge zu lei
ſten wiſſen geſtalt Wir dann nicht zweiffeln es werden auch an
dert Stande vnd Mitglieder des Reichs ſo fich dem Hauß Spa
nien nicht offentlith mancipfret oder zu Dienſten geſtellet durch
die an ſie ergangene/vnd aus obangezeigtem beſtandigem Funda
ment vngultige Mandara, von jhrer loblichen zur Ehren Gottes
vnd Troſt ſo vieler vbillich bedrengter Chriſten gereichenden In.
tention nicht abwendig machen laſſen der zuverſichtlichen Hoff
nung es konne kein verſtendiger Menſch ſo ſich durch vnzeitige
Affecten vnd eingebildeierivatreſpecten nicht verblenden laſt
daß Wirt oder Vaſere Aſſiſtenten durch dieſe Vnſere beſtandige
Reſolurion, ſo Wir wider J. Mit. nicht als wie ein Romiſchen
Kayſer (deme Wir ſonſten an ſchuldigem Reſpect, nach außwei
ſung der Reichsverfaſſung nichts entziehen) Sondern als einen

Srtzhertzogen zu Orſterteich wegen vermeinter Privatpræten-
ſion nemen muſſen den Reichs Conſtirutionibus im geringſten
zuwider gehandelt vnd dannenhero mit der angedroheten wurck—
lichen Declaration vnd Execution, deren in Reicho Conſtitu-
rionibus auffgeſctzten Straff mit Fug vnd Recht beſchweret
werden kondten io viel deſto weniger weindie bißher attentirte
vnd ferner angedrohett Proceß auff die Reichs Conſtitutiones
kundirt werden wollen: welche doch von Vns gar nicht ſondern
viel mehr auſf der andern tetten hindan geſttzt vnd mit vnerhorter
Grawſamkeit durch eingefuhrtes frembd: Barbariſches Krieos

volck



volek vberſchritten worden daß alfo die von dir NRatut vnd in al
len Rechten erlaubte abgedrungene Defenſion vnd Rettung
durch dergleichen Schein des Rechten mit keinenn Grund der. Be
drengten kan oder ſolle entzogen werden. Da aber wider alles Ver
hoffen die Kayſ. Mtt.noch ferner ſich dahin verlerren laſſen ſfolten
daß Sie vnbetrachtet jhres geleiſteten thewren Epdes, wegen die—
ſes an Vns Vnſerer Cron Bohmen vnd incorporirten Lander
halben vermeintlich habenden Zuſpruths propria authoritate,
Vns Vnſere Angehorige oder Verwandten mit angedeuteten
Achtsproceſſen zubeſchweren eigenthatlich vnd feindlich bevorab
auch in vnſern Erblanden zu vergewaltigen vnd als vber vorige
in Bohmen vnd dero Benachbarſthafft continuirte Feindſelig
keiten auch an andern Orten im Reich noch newe Auffruhr Zwi
tracht vnd andern Vnrath zu verurſachen vnd alſo jhres Theils
den gemeinen Candfrieden gleichſam gar auffzuheben ſich vnterſte
hen ſolte: So muſten Wir es zwar Gott dem hochſten Richter in
Gedult befehlen der troſtlichen Zuverſicht gleich wie Wir bißhe
ro ſeine wunderbarliche Verſehung vnd ſtarcke Hand augenſchein
lich geſpurt daß alſo ſeine Gottliche Allmacht Vns auch furders
vatterlich nicht laſſen ſondern ſolche Mittel verleihen werde da
mit Wir durch ſeinen Beyſtand Vns wider ſo vnbillichen Ge
walt vnd vnverhoffte vnchriſtliche Thathandlung ſchutzen vnd
auffhalten konnen. Wollen Vns aber hiemit außdrucklich bedin
get vnd in beſter Form vor Gott vnd der Welt proteſtiret ha-
ben auff den Fall (den doch der liebeott gnadig abwenden wol
le)durch mehrangeregte comminirte widerrechtliche ſchatffe Exe
cutionsproceß in Vnſerm geliebten Vatierlande Teutſcher Na-
tion, wie zu beſorgen ein allgemeines Fewer angezundet werden
ſolte daß alsdann ſolch Vnheil nicht Vns: ſondern den jenigen
Rathen vnd Dienern zu imputiren ſeyn werde wilche die Kapſ.

Mit. dero aeſchwornen Capitulation, (inmaſſen jnnen Jflſcht
halber obgelegen) nicht alleine nicht etrinnert/ jondern auẽ eianem

Natz



Nutz auch imaginirtem groſſen Dominat in Bohmiſchen Can
den/vnd Rachgirigkelt/ ſolthe Mittel an die Hand gegeben wel
cht mehrbeſagter Capitulation vnd gemeinem friedlichen Wol
ſtand/ in viel Wege zuentgegen lauffen.

Welchs Wir alſo erheiſchender vnſer notturfft nach mannig
lich zu erkennen geben wollen des gantzlichen Berhoffens es wer
de fich niemand deme Recht vnd Billigkeit angelegen nach einge
nommenem dieſem warhafftigem Bericht durch die im Eingang
anaetzogene nichtige den Rechten vnd Kayſ. Capitulation zuwi
der lauffende Mandata, gegen Vns Vnſer Angehorige vnd Ver
wandte/ in dieſer mit J. Mtt. als einem Ertzhertzegen zu Oeſter
reich habenden Sirlttigkeit/zu vngutem nicht bewegen noch jh
nen die Exrcutionskoſten zu vollfuhrung iolcher Privatprætenſio
nen vfflegen laſſen: Welche das Hauß Oeſterreich hiebevor ſetlb
ſten nlemals reſ pectiret noch geachtet oder das wenigfſie bey zu
getragenen Exccutionsfallen gethan oder contribuiret: ſondern
ſich vielmehr allenthalben davon eximiren außziehen vnd befrey
en wollen: Derenthalben des H. Reichs Churfurſten Furſten vnd
Stande anjetzt vmb ſo viel weniger Vrſachen haben, ſich mit der

ſondern hingegen geneiget ſeyn da Vns oder den Vnſerigen ob
ſelben auch jhrenthalben wider vns zu beſchweren vnd beladen:

gemeldter geſtait zugeletzt werden ſolte mit Rath vnd That bey
zuſpringen vnd vermog der Exccutionsordnung (die Wir je vnd

r allezeit in arburender acht vnd obſervantz? gehalten) Vas viel
mehr derſe:ben Hurff zu leiſten ſo ein jeglicher Kreyßvnd Reichs
ſtand dem andern in dergleichen feindſeligen Bedrangnus vnd
Einfollen zu erſtatten ſchuldig vnd verbunden iſt. Darumb Wir
ſur dann freundlich gunſtig vnd gnadig hlermit erſucht vnd Vns
zu einem gleichinaſsigen hinwiderumb erbotten haben wollen.

Geben zu Prag den). Julij, anno joro.














	Der Königlichen Majestät in Böhmen Bericht und Erklärung/ Wider die unter dem Namen der Käyserlichen Majestät außgangene/ und ferners angedrohete/ nichtige/ widerrechtliche und verbotene Mandata und Declarationes, die Cron Böheimb betreffend
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Eintrag
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Illustration]

	Abschnitt
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Colorchecker]



